
BESSER DENKEN

Radiotipps – Schwerpunkt im Mai: Sigmund Freud
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Donnerstag, 20. April
delta: Abschied vom Über-Vater? 
Freud, die Psychoanalyse und die 
Neurowissenschaften
Im Kleid der Neuropsychoanalyse erfährt 
Sigmund Freuds Seelenkunde derzeit 
eine ungeahnte Renaissance. Moderator 
Gert Scobel diskutiert mit seinen Studio-
gästen das Verhältnis von Hirnforschung 
und Psychoanalyse. 
3sat, 21.00 Uhr

Dienstag, 25. April
Lust und Liebe – 
die Sexualität des Menschen 
Um kaum ein Thema ranken sich so vie-
le Mythen und Märchen, so viele Gerüch-
te wie um unser Liebesleben. Doch was 
haben seriöse Wissenschaftler, bei-
spielsweise Biologen, Psychologen und 
Sexualtherapeuten, zum Thema beizu-
tragen?
Discovery Channel, 23.00 Uhr

Donnerstag, 27. April
Durchblick: Mord
In den USA kommen jedes Jahr knapp 
20 000 Menschen durch Morde ums Le-
ben. Vor allem nach spektakulären Amok-
läufen oder Mordserien bleiben die im-
mer gleichen Fragen zurück: Was treibt 
Menschen zu solchen Bluttaten? Und 
wie kann sich die Gesellschaft besser 
schützen?
Discovery Channel, 16.35 Uhr

AUF SENDUNG

Sonntag, 23. April
SWR2 Aula: Freuds Come-back – 
wie die Hirnforschung 
die Psychoanalyse bestätigt
Naturwissenschaftler sehen Psychoana-
lyse von Sigmund Freud gerne als Theo-
riegebäude, das weniger auf nachprüf-
baren Fakten als auf Weltanschauungen 
beruht. Doch aktuelle neurowissen-
schaftliche Studien bestätigen zentrale 
Thesen Freuds. 
SWR2, 08.30 Uhr

Montag, 01. Mai
Frauenforum: 
Kleine Alltagsfl uchten oder 
die Kunst des Loslassens
Einer aktuellen Studie zufolge können 70 
Prozent der Arbeitnehmer in ihrer Freizeit 
nicht abschalten. »Wir haben noch nicht 
gelernt, uns von den heutigen Belastun-
gen zu erholen«, meint der Psychothera-
peut Christoph Eichhorn.
NDR Info, 17.30 Uhr

Sigmund Freud, Schriften: 
Start einer Sendereihe in fünf Folgen 
Anfangs galten Freuds Schriften als skan-
dalös, später als überholt – heute gehö-
ren sie zum klassischen Kulturgut und 
bestechen durch Originalität, Klarheit 
und Eleganz. Promis lesen Auszüge:
1.  Christiane Paul: Die Krankengeschich-
te »Katharina« (1895)

2.  Michael Krüger: »Der Dichter und das 
Phantasieren« (1908)
3.  Hanna Schygulla: »Wunderblock« 
(1925) und »Die Verneinung« (1925)
4.  Gudrun Landgrebe: »Einige psychi-
sche Folgen des anatomischen Ge-
schlechtsunterschieds« (1925)
5.  Roger Willemsen: »Der Realitätsver-
lust bei Neurose und Psychose« (1924) 
und »Der Humor« (1927)
NDR Kultur, 22.00 Uhr

Dienstag, 02. Mai
Kulturforum: 
König Ödipus, Berggasse 19 
Freud war nach Kopernikus und Darwin 
der Dritte, der die zentrale Stellung des 
Menschen in Zweifel zog: Nach Koper-
nikus stand der Mensch nicht mehr im 
Zentrum des Universums, nach Darwin 
stammte er zudem vom Affen ab, und 
nach Freud hängen unser Denken und 
Handeln auch noch mehr von Sexualität 
und Unbewusstem ab, als wir es oftmals 
wahrhaben wollen.
NDR Kultur, 20.00 Uhr

Studiozeit Feature: »Ich amüsiere mich 
bei nichts anderem.« 
Arbeit und Lust bei Sigmund Freud
»Leben ohne Arbeit«, schreibt Sigmund 
Freud, »kann ich mir nicht recht be-
haglich vorstellen, fantasieren und ar-
beiten fällt für mich zusammen, ich amü-

siere mich bei nichts anderem.« Liefert 
Freud demnach selbst ein Beispiel für 
seine eigene Sublimationstheorie, nach 
der eine regulierte sexuelle Aktivität zu-
sätzliche Energien für die Arbeit frei-
setzt? 
Deutschlandfunk, 20.10 Uhr

Samstag, 06. Mai
Freud’sche Versprechungen
Traumgeschichten – eine Soiree zum 
150. Geburtstag von Sigmund Freud
Der Wiener Professor entdeckte das 
Unterbewusstsein als Objekt wissen-
schaftlicher Neugierde. Dazu befasste 
er sich mit Träumen, Hysterien, Neuro-
sen, Humor und Sexualität. Die Gäste 
der Soiree: Die Traumexpertin Margret 
Schlüter-Teichmann, der Psychothera-
peut Bernhard Broekman und die Freud-
Biografi n Eva Weissweiler.
HR2, 20.05 Uhr

Sonntag, 07. Mai
Hörspiel: »Sigmunds Freude«
Nach Protokollen des Gestalttherapeu-
ten Frederick S. Perls. Das Hörspiel col-
lagiert drei Szenen aus den mehrstün-
digen Mitschnitten von George Taboris 
Theater-Projekt über Sigmund Freud. 
Deutschlandradio, 18.30 Uhr

Kurzfristige Programmänderungen der 
Sender sind möglich.



GEHIRN&GEIST  5/2006 81

Gehirn&Geist-Dossier 3 / 2006:

Kommunikation

Flüstern, fl uchen, fabulieren – wir haben viele 

Möglich keiten, miteinander in Kontakt zu treten. 

Sprachwissenschaftler und Hirnforscher ergründen, 

warum ohne Gesten gar nichts geht, wie Kinder 

mehrere Sprachen gleichzeitig lernen und weshalb 

nur Menschen Sätze bilden können.

Standing Order: 
Gehirn&Geist-Dossier
zur Fortsetzung

2006 ERSCHEINT NOCH: 

w w w . g e h i r n - u n d - g e i s t . d e
Spektrum der Wissenschaft Verlagsgesellschaft mbH | Slevogtstr. 3–5 

D-69126 Heidelberg | Telefon 06221 9126-600 | Telefax 06221 9126-751 

marketing@spektrum.com

Bestellen Sie Gehirn&Geist als Standing Order für nur 

€ 7,40 je Ausgabe (inkl. Porto Inland) statt € 8,90 im 

Handel. Eine Bestellmöglichkeit mit weiteren Informa-

tionen fi nden Sie unter:

Gehirn&Geist-Dossiers erscheinen dreimal pro Jahr 

und beinhalten Beiträge aus dem Magazin zu jeweils 

einem speziellen Thema.

A
uc

h 
im

 H
an

de
l e

rh
äl

tli
ch

!

Freitag, 28. April
Planet Wissen: Die Erkundung der Seele – 
Sigmund Freud und seine Erben 
Sigmund Freud behandelte seelische 
 Erkrankungen nach wissenschaftlichen 
Maß stäben – die Psyche wurde zum For-
schungsobjekt. Was ist übrig von der Psy-
choanalyse? Wie wenden Psychologen 
sie heute an? Zu Gast ist Dr. Ulfried Geu-
ter, Psychoanalytiker und Dozent für Psy-
chologie in Berlin.
WDR, 15.00 Uhr
Wdh. am 29.04. um 08.30 Uhr und 
am 02.05. um 07.30 Uhr 

Sonntag, 30. April
Tele-Akademie: 
Prof. Dr. Wolf Singer – Selbsterfahrung 
und neurobiologische Forschung
Wir erkennen nur das, was unser Gehirn 
fassen kann. Der Rest existiert nicht – je-
denfalls für uns. Können wir uns trotz sei-
ner Begrenzungen auf unseren kogni -
tiven Apparat verlassen? Wolf Singer, 
Direktor des Max-Planck-Instituts für Hirn-
forschung in Frankfurt (Main), führt durch 
die Sendung. 
SWR, 08.30 Uhr
Wdh. am 07.05. um 07.15 Uhr

hitec: Wie das Gehirn die Seele macht
Seele, Bewusstsein, Psyche oder Geist – 
sie alle stellen uns vor dasselbe Rätsel: 
Wie kann ein Körper, der den Gesetzen 
der Natur gehorcht, einen Geist gebären, 
der sich genau diesen Gesetzen entzieht? 
Mit den Mitteln von Hirn- und Genfor-
schung wollen Forscher jetzt der mensch-
lichen Seele auf die Schliche kommen. 
Ein Besuch bei Antonio Damasio, Direk-
tor der neurologischen Klinik an der Uni-
versity of Iowa (USA)
3sat, 16.00 Uhr
Wdh. am 01.05. um 03.50 Uhr 
und am 05.05. um 15.00 Uhr 

nano extra: Illusion der Freiheit – 
wie die Neurologie unser Weltbild 
in die Krise stürzt
Der Glaube an den freien Willen gehört zu 
den Grundfesten unserer Kultur. Ohne 

ihn hätte unser Wertesystem keinen Be-
stand, denn: kein verantwortliches Han-
deln ohne freien Willen. Experimente aus 
der Hirnforschung legen aber nahe, dass 
unser Bewusstsein nicht der wahre Herr 
im Haus ist. Doch keines dieser Ex-
pe rimente ist in seiner Auslegung un-
strittig.
3sat, 18.00 Uhr
Wdh. am 04.05. um 13.15 Uhr

23:30 Uhr Sigmund Freud – 
Wege und Erkenntnisse
Die Dokumentation begibt sich auf Sig-
mund Freuds Spuren und erzählt sowohl 
über den Privatmann Freud als auch über 
die zentralen Anliegen seiner Arbeit. Gro-
ße Teile der Sendung wurden an den 
wichtigsten Originalschauplätzen seines 
Lebens gedreht.
Arte, ab 20.40 Uhr

Dienstag, 02. Mai
Q 21 – Das Wissensmagazin: 
Intelligenter mit Musik – 
bestes Gehirnjogging 
Neurowissenschaftler bestätigen, dass 
die frühe Beschäftigung mit Musik die 
Entwicklung von kognitiven Fähigkeiten 
verbessert. Und doch müssen prominen-
te Musiker wie Daniel Barenboim oder 
Anne-Sophie Mutter vor einem Nieder-
gang der Musikkultur warnen: Vor allem 
der Musikunterricht werde in seinem Stel-
lenwert völlig unterschätzt. Dabei könnte 
dort viel mehr passieren als nur das Pau-
ken von Tonleitern. 
WDR, 21.00 Uhr

Donnerstag, 04. Mai
delta: Mythos Zeit – warum wir ticken, 
wie wir ticken
Jeder Mensch besitzt eine innere Uhr. Sie 
beeinfl usst unsere Leistungsfähigkeit, 
das Wohlbefi nden und den Stoffwechsel. 
Der innere Rhythmus spielt für die Ge-
sundheit eine wichtige Rolle. »delta« be-
leuchtet unseren Umgang mit der Zeit 
und die Folgen der »unausgeschlafenen 
Gesellschaft«. 
3sat, 21.00 Uhr



27. April, Heidelberg
Psychoanalyse und Film: 
Intime Fremde (Fr 2003, 104 Min.)
Veranstaltungsbeginn: 20.00 Uhr, 
Einführung zum Film unmittelbar 
vor Vorstellungsbeginn, im Anschluss 
Diskussion 
Gloria Kino: Hauptstraße 146, 69117 
Heidelberg, Telefon: 06221 25319

05. – 07. Mai, 
Rostock-Warnemünde
6. Ostsee-Symposium 
Diagnostik und Behandlungs-
möglichkeiten kognitiver und neuro-
psychologischer Störungen bei 
 neuroimmunologischen Erkrankungen
AKM Congress Service GmbH, 
Hauptstraße 18, 
79576 Weil am Rhein
E-Mail: info@akmcongress.com

TERMINE

Kurzfristige Terminänderungen der 
Veranstalter sind möglich.
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05. – 09. Mai, Dresden
66. Verhaltenstherapiewoche 
Acceptance and Commitment 
Therapie – Die »dritte Welle« 
der Verhaltenstherapie
IFT Institut für Therapieforschung, 
Telefon: 089 36080422
E-Mail: andersson@ift.de
www.vtwoche.de

12. – 14. Mai, Höhenried
Glück – Psychotherapeutische Tagung
Klinik Höhenried gGmbH, 
Telefon: 08158 242554, E-Mail: 
gabriele.frommelt@hoehenried.de

22. – 24. Mai, Karlsruhe
6. Kongress für Wirtschaftspsychologie
Thema: Netzwerke
Geschäftsstelle Sektion Wirtschafts-
psychologie im BDP, 
Am Schilken 31, 58285 Gevelsberg, 
Telefon: 02332 964435, E-Mail: info@
wirtschaftspsychologie-bdp.de

23. Mai, Frankfurt  
NeuroForum Frankfurt 2006 
»Kopfball – Gehirn und Fußball«
Beginn: 18.00 Uhr im Metzlersaal 
des Städel, Schaumainkai 63, 
Frankfurt am Main.
Gäste sind u. a.: Professor Dr. Thomas 
Christaller, Ralf Rangnick, Karl-Heinz 
Rummenigge und Professor Dr. Hans-
Peter Thier. 
Anmeldung: Gemeinnützige Hertie-
Stiftung, Ingrid Moors, 
Telefon: 069 660756148
E-Mail: MoorsI@ghst.de

24. – 28. Mai, 
Hohenroda bei Fulda
Kongress: »Aggression – 
Selbstbehauptung – Zivilcourage«
Kontakt: Inselhaus 
Kinder- und Jugendhilfe gGmbH, 
Telefon: 08171 818133 
E-Mail: elke.hammerbacher@
inselhaus.org
www.inselhaus.org

05. – 10. Juni, Langeoog
35. Langeooger Psychotherapiewoche
Frauen und Männer – 
einander Faszination und Rätsel?!
Telefon: 0511 3802496
E-Mail: katherine.ronge@aekn.de

06. – 09. Juni, Hamburg
11. Suchttherapietage 2006 
Thema: Familie und Sucht
Kongressbüro Zentrum für 
Interdisziplinäre Suchtforschung, 
Martinistr. 52, 20246 Hamburg,
Telefon: 040 428034203 
E-Mail: kontakt@suchttherapietage.de

16. – 18. Juni, 
Blankenburg/Harz
12. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für ärztliche 
Hypnose und autogenes Training
Akute Interventionsmöglichkeiten 
und Kurzzeitintervention von Hypnose
Dr. W.-R. Krause, Harz-Klinikum Wer-
ningerode, Telefon: 03944 962186
E-Mail: tagung@dgaehat.de
www.dgaehat.de

23. – 27. Juni, Lübeck
67. Verhaltenstherapiewoche in Lübeck
Depressionsbehandlung – die Rolle 
der Psychotherapie defi niert sich neu
IFT Institut für Therapieforschung, 
Telefon: 089 36080422
E-Mail: andersson@ift.de
www.vtwoche.de

30. Juni – 01. Juli, Stuttgart 
Die Macht des Unbewussten
Das Unbewusste in Hirnforschung, 
Neuropsychologie, Tiefenpsychologie 
und Religion. Tagung in Kooperation mit 
der C. G. Jung-Gesellschaft Stuttgart
Hospitalhof/Evang. Bildungswerk, 
Büchsenstr. 33, 70174 Stuttgart
E-Mail: marita.schneider@elk-wue.de
www.hospitalhof.de


